
Corporate Governance Bericht für das Geschäftsjahr 2018 

1. Allgemeine Ausführungen 

Die ÖBIB ist eine Gesellschaft mit Sitz in Österreich, welche sich zu 100 % im 
Eigentum der Republik Österreich befindet. Der Gestaltungsrahmen ergibt sich dabei 
unter anderem aus dem ÖBIB-Gesetz, dem Gesellschaftsvertrag sowie der 
Geschäftsordnung der Gesellschaft und dem Bundes-Public Corporate Governance 
Kodex (B-PCGK). 

2. Corporate Governance Kodex 

Die Gesellschaft hat die Beachtung und Einhaltung der Bestimmungen des B-PCGK 
in ihren Rechtsgrundlagen verankert. Gemäß § 2 Abs. 12 des Gesellschaftsvertrages 
der ÖBIB sind die Organe der Gesellschaft verpflichtet den B-PCGK zu beachten. 

Ziel des B-PCGK ist es die Unternehmensführung und —überwachung transparent und 
besser nachvollziehbar zu machen und die Rolle des Bundes und dessen 
Unternehmen klarer herauszuarbeiten. 

Der B-PCGK unterteilt sich in zwei Regelungskategorien. Einerseits zwingende 
Bestimmungen, die mit „K“ gekennzeichnet und uneingeschränkt zu beachten sind und 
andererseits Empfehlungen, die mit „C“ gekennzeichnet sind und von denen die 
Unternehmen abweichen können, jedoch verpflichtet sind, dies einmal im Jahr im 
Corporate Governance Report offenzulegen (Regel 5.3). 

Der ÖBIB ist Transparenz und die Beachtung der Bestimmungen des B- PGCK ein 
wichtiges Anliegen. Der Corporate Governance Bericht wird jährlich erstellt und auf 
der Website der ÖBIB (wvvw.oebib.gv.at) veröffentlicht. Die ÖBIB hat im Geschäftsjahr 
2018 sämtliche Regeln und Empfehlungen uneingeschränkt beachtet; insbesondere 
zu den folgenden Bestimmungen zusätzliche Hinweise: 

o K 8.3.3 Haftpflichtversicherung für Geschäftsleitunqs- bzw. ÜbenNachunqsorqane: 

Der ÖBIB Directors & Officers („D&O“) Versicherungsvertrag besteht seit langem 
und die Gesellschaft hat sich aus Gründen kaufmännischer Vorsicht und des 
Bilanzschutzes für eine vollumfängliche D&O Versicherung entschieden. Es wurde 
eine D&O Versicherung, die auch im Falle grober Fahrlässigkeit 
Versicherungsschutz bietet, abgeschlossen, da ein solcher Deckungsausschluss 
für grobe Fahrlässigkeit den für die Gesellschaft geschaffenen Bilanzschutz 
empfindlich verringern würde und gleichzeitig keine Prämienreduktion gebracht 
hätte. 

Seite 1 von 5




